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Neue Solar-Förderung:
Mehr Spielraum für Dächer in Isernhagen
Region Hannover erhöht ab sofort Zuschüsse für Photovoltaik und Dämmung

Eigentümer*innen in Isernhagen
können seit Jahresbeginn von
deutlich verbesserten Förderbe-
dingungen für Photovoltaik und
Dachdämmung profitieren. Die
Region Hannover hat ihre Dach-
Solar-Richtlinie überarbeitet und
stellt2026insgesamt2,5Millionen
Euro zur Verfügung.
Besonders relevant ist die Än-

derung für größere Dachflächen:
Die maximale Fördersumme für
Nicht-Wohngebäude wurde auf
200.000Euroerhöht, fürWohnge-
bäude bleibt sie bei 50.000 Euro.
Erstmals wird dabei nicht nur die
Dämmung, sondern auch die
Photovoltaik-Anlage selbst geför-
dert.
Für jede zusätzlich installierte

PV-Fläche,dieüberdasgesetzlich
vorgeschriebene Mindestmaß hi-
nausgeht, zahlt die Region 150
Euro pro Quadratmeter. Die Dach-
dämmung wird weiterhin mit 50
Euro pro Quadratmeter bezu-
schusst. Der Zuschuss für die
Dämmung ist auf 80 Prozent der
PV-Fördersumme begrenzt.

Solarstrom
vom eigenen Dach

Photovoltaik gehört zu den weni-
gen Energieformen, die direkt vor
Ort erzeugt und genutzt werden
können.Gerade ineinerGemeinde
wie Isernhagenmit vielen Einfami-
lienhäusern, landwirtschaftlichen
Betrieben und Gewerbebauten ist
das Potenzial entsprechend hoch.

Anreiz über das gesetzli-
cheMinimumhinaus

Seit 2025 schreibt der Gesetzge-
bervor,dassbeiDachsanierungen
mindestens 50Prozent der geeig-
neten Fläche mit Photovoltaik be-
legt werden müssen. Die Region
Hannover fördert gezielt Anlagen,
die über dieses Minimum hinaus-
gehen. Je größer die zusätzliche
PV-Fläche, desto höher fällt auch
der Zuschuss für die Dämmung
aus.
Das Förderprogramm richtet

sichanPrivatpersonen,Unterneh-
men, Vereine, Wohnungseigentü-
mergemeinschaften und Kommu-
nen. Es kann mit anderen Förder-
programmen kombiniert werden.

Förderprogrammmit
nachweisbarerWirkung

Die Dach-Solar-Richtlinie besteht
seit 2020. In diesem Zeitraum hat
die Region Hannover mehr als
1.300 Anträge bewilligt und rund
12MillionenEuroFördermittelaus-
gezahlt. Die umgesetzten Dämm-
und Solarmaßnahmen reduzieren
denCO₂-Ausstoß jährlich umüber
9.500 Tonnen.
Auchwirtschaftlich istdasPro-

gramm relevant: Allein im vergan-
genen Jahr lösten bewilligte För-
derungen Investitionen von rund
40 Millionen Euro aus, überwie-
gendbeiHandwerksbetriebenaus
derRegion.Dr.AnnetteHeuerord-
net das ein: „Die Zahlen zeigen,

dass die Förderung nicht nur An-
träge produziert, sondern tat-
sächlichumgesetztwird.FürKom-
munen wie Isernhagen ist das ein
praktisches Instrument, um Ener-
gieverbrauch zu senken und
Stromerzeugung vor Ort zu erhö-
hen.“

Weitere Informationen
Ausführliche Informationen zur
Dach-Solar-Förderung, einen För-
derrechner, Antragsunterlagen
sowie Beratungsmöglichkeiten
bietet die Region Hannover unter
www.hannover.de/solaroffensive.

Die Plattform
https://energiemonitor.ava-
con.de/isernhagen
informiert über die erneuerba-

re Stromerzeugung und Ver-
brauch in Isernhagen. Sie wird alle
15 Minuten aktualisiert und ist so-
mit tagesaktuell.

„PV-Anlagen auf Dächern sind
technisch ausgereift, wirtschaft-
lich kalkulierbar und schnell um-
setzbar“, sagt Dr. Annette Heuer,
Co-Vorsitzende der Grünen in
Isernhagen. „Die neue Förderung
macht vor allem größere Anlagen

realistischer – etwa auf Hallen,
Ställen oder Mehrfamilienhäu-
sern, die bisher oft unter ihren
Möglichkeiten geblieben sind,“ so
Dr. Annette Heuer weiter.

Verkehrsentwicklungsplan wird erweitert
Ab sofort ist eine Beteiligung am Mobilitätsplan möglich

DieRegionHannoverstartete
am 28. November den um-
fassenden Beteiligungs-

prozess zur Entwicklung des Sus-
tainable Urban Mobility Plans
(„SUMP“). Ziel ist es, Mobilität so
auszurichten, dass sie sozial ge-
recht, klimafreundlich, sicher und
für alle zugänglich bleibt – und
zwar auf Basis von Beteiligung,
Daten und langfristiger Planung.
Der SUMP ergänzt frühere Plan-
werke wie den VEP 2035+ und
führt sie in Richtung 2040weiter.
Verkehrsdezernent Ulf-Birger

Franz erklärt: „Der SUMP ist ein
strategisch wichtiger Aspekt, um
Mobilität inderRegiongemeinsam
zu gestalten. Es geht uns immer

darum, die bestehenden Mobili-
tätskonzepte konsequent weiter-
zuentwickeln. Das geht beson-
ders gut im Dialog mit den Men-
schen, die hier leben und unter-
wegs sind.“
Zentrales Element des SUMP

ist ein transparenter Beteiligungs-
prozess.DernungestarteteMobi-
litätskompass richtet sich an alle
Menschen in der Region Hanno-
ver.
DieseOnline-Umfrageumfasst

etwa 20 Fragen, dauert rund fünf
Minutenund istanonym.Ziel istes,
Mobilitätsbedürfnisse besser zu
verstehen und direkt in die Pla-
nung einfließen zu lassen. Die Be-
fragung ist auf der Projekthome-

page www.mobilität-weiter-den-
ken.de/umfrage abrufbar. Der
Weg zum fertigen Mobilitätsplan

fokussiert sich auf das Jahr 2026
und umfasst mehrere Beteili-
gungsformate.
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